
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlen-Bruchwald auf der Halbinsel Cosim

Uferzone der Halbinsel Cosim im Osten des
Achterwassers

Insel Usedom

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Benz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 5 7 0 4 1 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

3 8 4 8

Länge in m
,1Größe in ha

-
1 3 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

1

ND

NSG

NLP

1

GLB

LSG

FND 1

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

59

PV R

5

Vegetationseinheiten
Erlen-Bruchwald, Schilf-Röhricht

EH SHabitate + Strukturen LH D RH Z AH T BH T JH A OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

ohne

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 1 0 1 1 1 4 0 1 1

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12794

X

Auf der Halbinsel Cosim in der sehr flachen und breiten Uferzone der in die Halbinsel hineinragenden Bucht des Achterwassers ist ein Erlen-
Bruchwald aufgewachsen, der in seinen Anfängen bereits vor 100 Jahren bestanden hat. Der Wald wird regelmäßig überflutet. Auch zum 
Kartierungszeitpunkt konnte er nur durch überstautes Schilf-Röhricht erreicht werden. 

Die Überstauungen führen auch zu einem mindervitalen Wachstum der Erlen. Die meisten bleiben niedrig und besitzen nur eine schüttere
Krone. Viele Erlen sind abgestorben bzw. weisen zahlreiche tote Äste auf. 

Die Bodenvegetation ist sehr artenarm. In der Randzone ist das Schilf häufiger.
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Angelica archangelica Calystegia sepium Carex acutiformis Carex paniculata
Eupatorium cannabinum Sium latifolium Solanum dulcamara Symphytum officinale
Urtica dioica


